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Großer Tollitätenempfang in Zülpich
Forum außer Rand und Band

Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6

„Un wenn de Tollitäte kumme,
da stonn mer all parat, und
mehr trekke durch de Stadt, und
jeder hät jesat, Zöllech Alaaf
Alaaf, Zöllech Alaaf.“ Das Lied
hat beste Chancen, neuer Kar-
nevalshit zu werden. Den Ein-
druck gewann man jedenfalls
eine Woche vor Rosenmontag.
Die Karnevalsvereine der Ge-
samtstadt Zülpich luden hier
traditionell zum großen Tolli-
tätenempfang ein. Dieser fand
am Sonntag, 12. Februar, statt.
15 Karnevalsgesellschaften und Führten durch das Programm: Ralf Esser (l.) und Jürgen Hoscheid (r.) -Führten durch das Programm: Ralf Esser (l.) und Jürgen Hoscheid (r.) -Führten durch das Programm: Ralf Esser (l.) und Jürgen Hoscheid (r.) -Führten durch das Programm: Ralf Esser (l.) und Jürgen Hoscheid (r.) -Führten durch das Programm: Ralf Esser (l.) und Jürgen Hoscheid (r.) -

hier gemeinsam mit Bürgermeister Ulf Hürtgen (Mitte)hier gemeinsam mit Bürgermeister Ulf Hürtgen (Mitte)hier gemeinsam mit Bürgermeister Ulf Hürtgen (Mitte)hier gemeinsam mit Bürgermeister Ulf Hürtgen (Mitte)hier gemeinsam mit Bürgermeister Ulf Hürtgen (Mitte)

Tollitätenempfang im ForumTollitätenempfang im ForumTollitätenempfang im ForumTollitätenempfang im ForumTollitätenempfang im Forum
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Goethe, Wassermaus und Kröte
Gedichte, Geschichten, Lieder, Sinniges und Unsinniges für Kinder ab 4 Jahren
Am Sonntag, 26. Februar, um 15
Uhr, steht im „Kulturhaus theater
1“, Langenhecke 4 in Bad Müns-
tereifel, das Stück „Goethe, Was-
sermaus und Kröte“ auf dem Pro-
gramm.
Die Inszenierung ist mit viel Sorg-
falt auf die Bedürfnisse und die
Auffassungsgabe der jüngsten
Zuschauer (ab 4 Jahren) abge-
stimmt:
Christiane Remmert trägt Kinder-
reime, Gedichte, Lieder und Ge-
schichten vor, ihr Partner Jojo Lud-
wig gestaltet hauptsächlich den
visuellen Teil. Er illustriert das
Vorgelesene mit Figurenszenen
und untermalt die Lieder mit Live-
Musik. Selbstverständlich wurde
auch bei dieser Inszenierung an
die Erwachsenen gedacht, die ih-
ren Kleinen dabei helfen können,
die ersten Schritte in die Welt des

Goethe zeigt seine Blume demGoethe zeigt seine Blume demGoethe zeigt seine Blume demGoethe zeigt seine Blume demGoethe zeigt seine Blume dem
Karpfen. Fotos: Jojo LudwigKarpfen. Fotos: Jojo LudwigKarpfen. Fotos: Jojo LudwigKarpfen. Fotos: Jojo LudwigKarpfen. Fotos: Jojo Ludwig

Goethe mit Karpfen und WurstGoethe mit Karpfen und WurstGoethe mit Karpfen und WurstGoethe mit Karpfen und WurstGoethe mit Karpfen und Wurst

Theaters und der Poesie zu unter-
nehmen. Vielleicht erinnert man
sich dabei auch selbst an längst
vergessene Kinderlyrik.
Karten gibt es an der Tageskasse;

es wird empfohlen, unter
02257/4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst

am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Himpelchen und Pimpelchen
Schauspiel und Figurentheater für Kinde ab 3 Jahren
Am Sonntag, 12. März, wird um
15 Uhr die Inszenierung „Himpel-
chen und Pimpelchen“, eine char-
mante Mischung aus Schauspiel
und Figurentheater, für Kinder ab
3 Jahren, im „Kulturhaus theater
1“, Langenhecke 4 in Bad Müns-
tereifel aufgeführt. Wahrschein-
lich kennen die meisten das Lied
von Himpelchen und Pimpelchen,
ihres Zeichens Heinzelmann und
Zwerg, die bekanntermaßen auf
einen Berg stiegen, lange da oben
sitzen blieben und anscheinend
unmotiviert mit ihren Zipfelmüt-
zen wackelten.
Diese Prozedur dauerte ganze 37
Wochen, bevor die beiden in den
Berg krochen und dort „in guter
Ruh“ schliefen.
Soviel zum bekannten Teil der

Geschichte.
Was bislang unbekannt blieb, ist
der Zweck und der Ablauf dieses
denkwürdigen alpinen Unterneh-
mens. Hier bringt die Inszenie-
rung vom „theater 1“ Licht ins
Dunkel und die Zuschauer (sofern
sie schon 3 Jahre alt sind) können
an diesen Erkenntnissen teilha-
ben. In einer Geschichte mit ein-
fachen, klaren Bildern und zwei
liebenswerten Puppen zeigen die
beiden Akteure und Figurenspie-

Himpelchen und Pimpelchen mit ihren beiden Akteuren.Himpelchen und Pimpelchen mit ihren beiden Akteuren.Himpelchen und Pimpelchen mit ihren beiden Akteuren.Himpelchen und Pimpelchen mit ihren beiden Akteuren.Himpelchen und Pimpelchen mit ihren beiden Akteuren.
Fotos: Jojo LudwigFotos: Jojo LudwigFotos: Jojo LudwigFotos: Jojo LudwigFotos: Jojo Ludwig

Himpelchen und Pimpelchen ha-Himpelchen und Pimpelchen ha-Himpelchen und Pimpelchen ha-Himpelchen und Pimpelchen ha-Himpelchen und Pimpelchen ha-
ben eine wichtige Botschaftben eine wichtige Botschaftben eine wichtige Botschaftben eine wichtige Botschaftben eine wichtige Botschaft

ler dem jungen Publikum, dass
Vorsicht, Umsicht und Rücksicht
ganz wichtige Elemente für ein
gutes Miteinander sind.
Karten gibt es an der Tageskasse;
es wird empfohlen, unter
02257/4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu
reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.
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Tödlich währt am längsten
Autorenlesung mit Ralf Kramp

Am Samstag, 18. März, um 20
Uhr, liest Ralf Kramp, der Meis-
ter des humorvollen Krimis,
höchstpersönlich im Bad Müns-
tereifeler „Kulturhaus theater
1“, Langenhecke 4, aus seinen
kriminell amüsanten Werken.
Munter und mörderisch geht es
in Ralf Kramps raffinierten Kri-
minalgeschichten zu.
Mit hintergründigem Witz er-
zählt er von perfiden Mordplä-
nen, die nach hinten losgehen
und von den Tücken des Alltags,
die oft eine Kette mörderischer
Verstrickungen nach sich zie-
hen. Das schadenfrohe Lachen
droht einem mitunter im Hals
stecken zu bleiben, denn er
zeigt, dass das Verbrechen nun
einmal überall lauert Im Haus-
halt, auf der Arbeit, im Urlaub...,
aber hoffentlich nicht im
Kulturhaus:
Karten gibt es an der Tages-

kasse; es wird empfohlen, un-
ter 0 22 57 - 44 14 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung ein-
gehen, können möglicherweise
nicht mehr berücksichtigt
werden.

Ralf Kramp serviert ein beruhigendes GetränkRalf Kramp serviert ein beruhigendes GetränkRalf Kramp serviert ein beruhigendes GetränkRalf Kramp serviert ein beruhigendes GetränkRalf Kramp serviert ein beruhigendes Getränk
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DRK-Hellenthal: Angebot für Kinder und Jugendliche
Schon seit vielen Jahren ist das
Deutsche Rote Kreuz in Hellent-
hal vertreten. 2016 wurde der
Ortsverein durch den Gemein-
schaftsleiter Achim Steffens
wieder zum Leben erweckt.
Mit ihm und Andreas Jäger als
stellvertretender Gemeinschafts-
leiter ist der Ortsverein in Hel-
lenthal zu einer starken Gemein-
schaft herangewachsen. Mit rund
vierzig aktiven Mitgliedern setzt
sich der Verein für das Leben, die
Gesundheit, das Wohlergehen,
den Schutz, das friedliche Zusam-
menleben und die Würde aller
Menschen ein.
Ein wichtiger Bestandteil unse-
res Ortsvereins ist das Jugend-
rotkreuz, welches 2019 von Ach-

im Steffens ins Leben gerufen
wurde. Das Jugendrotkreuz (JRK)
ist der eigenständige Jugendver-
band des Deutschen Roten Kreu-
zes. Rund 140.000 junge Mitglie-
der im Alter von sechs bis 27
Jahren engagieren sich bundes-
weit gemeinsam für Gesundheit,
Umwelt, Frieden und internatio-
nale Verständigung. Im Ortsver-
ein Hellenthal finden regelmäßi-
ge Treffen statt, in welchen den
Kinder und Jugendlichen durch
spielerische, musikalische und
kreative Aktivitäten altersge-
recht die Leitsätze des DJRKs
vermittelt werden. Diese Leitsät-
ze sind die Förderung des sozia-
len Engagements, der Einsatz für
Gesundheit und Umwelt, das

Handeln für Frieden und Völker-
verständigung und die Übernah-
me politischer Mitverantwortung.
Leider haben die regelmäßigen
Treffen und Aktivitäten des DJRKs
in den letzten Jahren sehr unter
der Pandemie und den einherge-
henden Sicherheitsmaßnahmen
gelitten. Nun möchten wir jedoch
mit guter Voraussicht ins Jahr
2023 starten und nehmen dies
zum Anlass, unser JRK im Orts-
verein Hellenthal umzustruktu-
rieren. Es sollen zwei Gruppen
entstehen, um bestmöglich auf
die Interessen der Kinder einge-
hen zu können.
Bereits mit 6 Jahren ist der Ein-
tritt in die Kindergruppe mög-
lich. Diese wird von Jaqueline Juli

und Linda Theisgen angeleitet.
Ab 12 Jahren ist ein Wechsel in
die Gruppe unserer Teens mög-
lich. Diese steht unter der Lei-
tung von Monja Chudaska, Me-
lanie Reder und Diana Steffens.
Mit 16 Jahren kann dem DRK bei-
getreten werden.
Liebe Eltern, wir laden Sie und
Ihre Kinder ganz herzlich zu un-
serer Infoveranstaltung am
Samstag, 4. März, um 16 Uhr ein.
Wir treffen uns in den Räumen
des DRK in der Hauptschule Hel-
lenthal. Hier werden Sie umfas-
send über den Inhalt der Treffen
und die schönen
Freizeitaktivitäten informiert.
Wir freuen uns auf Sie.
Ihr DRK Ortsverein Hellenthal

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Aufträge lieber an Firmen vergeben

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Gegen die Stimmen der FDP ha-
ben die anderen Fraktionen zu-
sätzlichen Stellen beim Bauhof
zugestimmt. Für die FDP-Hellent-

hal eine falsche Entscheidung.
Peter Rauw: „Wir hätten es lieber
gesehen, wenn stattdessen mehr
Aufträge an örtliche Firmen ge-

gangen wären, die über die not-
wendigen Facharbeiter verfügen.
Aber die Mehrheit im Rat wollte
stattdessen mehr Stellen in öf-

fentlicher Hand. Diese Kosten
werden uns noch lange erhalten
bleiben.“

Peter Rauw

Schwangerschaft und Stillzeit
Die besonderen Phasen im Leben der Frau
Eine gesunde Ernährung und ein
gesunder Lebensstil der Frau
sind vor und während der
Schwangerschaft für einen stö-
rungsfreien Schwangerschafts-
verlauf, die Geburt und die spä-

tere Entwicklung des Kindes von
großer Bedeutung.
Bei einer Schwangerschaft be-
steht allgemein ein erhöhter Be-
darf an Nährstoffen.
Erfahren Sie, weshalb wichtige
Nährstoffe wie Jod, Folsäure, Ei-
sen, Magnesium, Calcium, Vita-
min D und Omega-3-Fettsäuren
essentiell für den Körper der
Frau und ein gesundes Gedei-
hen des Kindes sind.
••••• In welchen Lebensmitteln fin-

den wir die besten Nährstof-
fe und welche Nahrungser-
gänzungsmittel sind geeig-
net aus wissenschaftlicher
Sicht (gesunde, abwechs-

lungsreiche Mischkost)
••••• Welche Portionsgrößen eig-

nen sich in der Schwanger-
schaft und welche naturbe-
lassenen Lebensmittel be-
dingen eine optimale Versor-
gung von Mutter und Kind
(Clean-eating)

••••• Was sollte vermieden wer-
den (Rohmilchprodukte,
Rauchen, Alkohol, etc.)

••••• Stillen lohnt sich: Erfolgrei-
ches Stillen, woraus sich die
Muttermilch zusammen-
setzt, Vorteile des Stillens
für Mutter und Kind

••••• Prävention: Alles Wichtige für
ein gesundes Gedeihen zur

Vorbeugung ernährungsbe-
dingter Krankheiten im Er-
wachsenenalter (Überge-
wicht, Diabetes Typ II und
anderen Wohlstandserkran-
kungen)

Termin: 8. März, 16 bis 17.30 Uhr
Kosten inklusive Handouts:
30 Euro pro Person,
55 Euro pro Paar
Ort: Familienzentrum
Nettersheim, Schulstraße 6
Leitung: Melanie Ohlerth, B.A
Gesundheitspädagogin &
Food-Coach
Anmeldung: 02486/8573 oder
per E-Mail an
familie@nettersheim.de
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Weitersagen:
Hier gibt es zukunftssichere Ausbildungsplätze!
Beginn im Frühjahr und Herbst möglich!
Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-
monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher VVVVVergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im ersten
Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!
Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-
zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-
fachmann sind unverzichtbare Be-fachmann sind unverzichtbare Be-fachmann sind unverzichtbare Be-fachmann sind unverzichtbare Be-fachmann sind unverzichtbare Be-
rufe in unserer Gesellschaft. Sierufe in unserer Gesellschaft. Sierufe in unserer Gesellschaft. Sierufe in unserer Gesellschaft. Sierufe in unserer Gesellschaft. Sie
verdienen höchste verdienen höchste verdienen höchste verdienen höchste verdienen höchste WWWWWertschätzungertschätzungertschätzungertschätzungertschätzung
und gute und gute und gute und gute und gute Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!
Die Entwicklung wird sich in den
kommenden Jahren fortsetzen,
dass der Pflegebedarf von profes-
sionell zu versorgenden und be-
treuenden Menschen weiter zu-
nehmen wird. Gleichzeitig werden
die Anforderungen an die Inhalte
der Arbeit mit älteren und hilfs-
bedürftigen Menschen immer
umfassender.
Nicht nur die Zahl der Älteren
wächst beständig an, sondern
auch die damit verbundenen Auf-
gaben bei der Versorgung im häus-
lichen und im stationären Bereich.
Dazu werden fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-
bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-
gefachmännergefachmännergefachmännergefachmännergefachmänner benötigt. Auch der
Kreis Euskirchen ist im Rahmen
der ständig älter werdenden Be-
völkerung davon betroffen.
Hier ist die Stiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung Evangelisches
Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA) in
Gemünd und Kall als Anbieter un-
terschiedlicher Wohn- und Lebens-
formen in der Altenarbeit sehr ak-

tiv, um genügend qualifizierte Mit-
arbeitende zu gewinnen, die alle
fachlichen Aufgaben erfüllen kön-
nen.
Um diesen Bedarf zu decken, ist die
Stiftung seit vielen Jahren im Be-
reich der Ausbildung von Pflegefach-
kräften im Einsatz. Gemeinsam mit
den Fachseminaren und Pflegeschu-
len wird die dreijährige Berufsaus-
bildung für BerufsBerufsBerufsBerufsBerufs-----starter*innenstarter*innenstarter*innenstarter*innenstarter*innen
oder Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen, die aus an-
deren Bereichen kommen und sich
im Berufsleben neu orientieren wol-
len, aber auch für Einsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innen
nach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphase angebo-
ten.  Die Auszubildenden, die

bereits im ersten Ausbildungsjahr
eine monatliche Vergütung von ca.
1200,- erhalten, können die Be-
reiche stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-
topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-
gegegegege im eigenen Betrieb kennenler-
nen und auf diese Weise ihre neu
erworbenen Kenntnisse vertiefen.
Im Anschluss an eine Ausbildung
gibt es viele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeiten, um
sich weiter fortzubilden und in der
Berufslaufbahn entsprechende
Karriereschritte zu unternehmen:
als Fachkraft z.B. für Gerontopsy-
chiatrie, Hygiene, Wundmanage-
ment, Ernährung oder Dokumen-
tation, oder als Leitung eines

Wohnbereiches oder Pflegediens-
tes.  Für die Zukunft ist die Stif-
tung EvA mit ihrem Ausbildungs-
bereich gut gerüstet. Sie ist mit
insgesamt 30 angebotenen Stel-
len einer der größten Pflege-Aus-
bildungsbetriebe in der Region.
Auch im neuen Jahr stehen noch
einige Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur VVVVVerfügungerfügungerfügungerfügungerfügung! In-
teressierte können sich ab sofort
an die Stiftung wenden. In einem
Beratungsgespräch informiert un-
ser Pflegedienstleiter Arno
Brauckmann gerne über die Aus-
bildungswege in der Pflege und
die damit verbundenen guten be-
ruflichen Perspektiven.
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zahlreiche Besucher von Nah
und Fern waren zu einem Be-
such aus dem gesamten Stadt-
gebiet angereist. Pünktlich um
11 Uhr startete der Einzug der
Präsidenten der vier vaterstäd-
tischen Karnevalsgesellschaf-
ten mit Bürgermeister Ulf Hürt-
gen unter musikalischer Be-
gleitung der Musiker der Hove-
ner Jungkarnevalisten, Prinzen-
garde sowie Dürscheven. An-
schließend hieß Öllege Präsi-
dent Robert Frings alle Besu-
cher auf das Herzlichste will-
kommen. Die weitere Modera-
tion durch den kurzweiligen
Empfang übernahmen gekonnt
Ralf Esser von den Blaue Fun-
ken, sowie Jürgen Hoscheid,
Präsident des Bürvenicher Kar-
nevalsvereins. Richtig voll wur-
de es direkt zu Beginn, nach-
dem alle amtierenden Regen-
ten, darunter Zülpichs Prinz Rolf
II. samt Prinzessin die Bühne
des Forums zum Einschunkeln

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Einzug mit den PlaggenEinzug mit den PlaggenEinzug mit den PlaggenEinzug mit den PlaggenEinzug mit den Plaggen

unsicher machten.
Auf Einladung der HJK kam aus
Bilzen in Belgien Prinz Alain I.
nach Zülpich. Die Öllege hie-
ßen 60 Personen aus der Part-
nerstadt Elst in den Niederlan-
den mit den beiden Vereinen
„Zet em Op“ und „de Baters“
im Forum willkommen. Prinz
Maik aus Elst war leider er-
krankt und konnte nicht vor Ort
sein. Im Anschluss an den Emp-
fang im Forum begann man ei-

nen gemütlichen Nachmittag
auf dem Bachtor. Ob Präsident,
Bürgermeister oder Regent -
allesamt waren an diesem Tag
gefragt. Sie verteilten fleißig
bunte Orden mit einem Bützjer
als Extra-Zugabe. Im weiteren
Verlauf erwartete die Gäste ein
bunt gemischtes Programm aus
Karnevalsmusik und Gardetanz.
Musikalisch begleitete das Fan-
farencorps aus Füssenich ge-
konnt die Veranstaltung. FH
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Elternratgeber: Kinder vor
Meningokokken-Erkrankungen schützen

Millionen von Kindern auf der
ganzen Welt verpassen noch
immer wichtige Impfungen in ih-
ren ersten Lebensjahren, die sie
vor vermeidbaren Infektions-
krankheiten schützen könnten.
Es fehlt häufig an Aufklärung.
Babys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sind
besonders gefährdetbesonders gefährdetbesonders gefährdetbesonders gefährdetbesonders gefährdet
So wissen viele Eltern
beispielsweise nicht, dass es für
einen umfassenden Schutz ge-
gen Meningokokken unter-
schiedliche Impfungen gibt. Sie
denken, ihre Kinder seien
bereits bestmöglich geschützt,
obwohl das vielleicht nicht der
Fall ist.
Meningokokken-Erkrankungen
sind zwar sehr selten, sie kön-
nen aber schnell lebensbedroh-
lich verlaufen und schwere Fol-
geschäden verursachen. Babys
und Kleinkinder unter zwei Jah-
ren sind besonders häufig be-
troffen, da ihr Immunsystem
noch nicht vollständig ausgebil-
det ist. Da die Symptome an-
fangs unspezifisch und grippe-
ähnlich sind, werden Meningo-
kokken-Erkrankungen häufig
erst spät diagnostiziert.
Grippeähnliche Symptome erGrippeähnliche Symptome erGrippeähnliche Symptome erGrippeähnliche Symptome erGrippeähnliche Symptome er-----
schweren die Diagnoseschweren die Diagnoseschweren die Diagnoseschweren die Diagnoseschweren die Diagnose
So erging es Miriams Tochter
Hanna. Im Alter von sechs Mo-
naten erkrankte das kleine
Mädchen an einer Meningokok-
ken-Meningitis. Erst von der
zweiten Kinderärztin wurde sie
ins Krankenhaus geschickt und

musste sofort auf der Intensiv-
station behandelt werden. Sie
überlebte - zum Glück ohne Fol-
geschäden. Für ihre Mutter ist
diese Zeit der Ungewissheit und
der Angst ein Auslöser, über ihre
Erfahrungen zu sprechen und
Eltern aufzuklären: „Ich wünsche
es niemandem, draußen vor der
Intensivstation zu stehen und zu
bangen, ob das eigene Kind es
schafft. Daher sollten andere El-
tern wissen, welche Möglichkei-
ten es gibt, ihre Kinder best-
möglich zu schützen.“
Viele Eltern kennen nur eineViele Eltern kennen nur eineViele Eltern kennen nur eineViele Eltern kennen nur eineViele Eltern kennen nur eine
Impfung gegen MeningokokkenImpfung gegen MeningokokkenImpfung gegen MeningokokkenImpfung gegen MeningokokkenImpfung gegen Meningokokken
Standardmäßig wird von der STI-
KO bislang die Impfung gegen
Meningokokken C für alle Kin-
der im Alter von 12 Monaten
empfohlen. Viele Eltern kennen
nur diese Impfung. Für einen
umfassenden Schutz gibt es je-
doch zusätzlich mögliche Imp-
fungen gegen die Gruppen B und
ACWY. Diese Impfungen werden
von vielen Krankenkassen
bereits auf Anfrage erstattet.
Mehr als 60 % der Meningo-
kokken-Fälle in Deutschland
werden durch die Gruppe B aus-
gelöst, gefolgt von Y und C. El-
tern sollten ihre Kinder- und Ju-
gendärztin bzw. ihren -arzt so
früh wie möglich auf die unter-
schiedlichen Meningokokken-
Impfungen ansprechen und sich
beraten lassen. Weitere Infor-
mationen unter meningitis-
bewegt.de. (akz-o)

Die kleine Leonie überlebte eine Meningokokken-Erkrankung mit schwe-Die kleine Leonie überlebte eine Meningokokken-Erkrankung mit schwe-Die kleine Leonie überlebte eine Meningokokken-Erkrankung mit schwe-Die kleine Leonie überlebte eine Meningokokken-Erkrankung mit schwe-Die kleine Leonie überlebte eine Meningokokken-Erkrankung mit schwe-
ren Folgeschäden. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oren Folgeschäden. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oren Folgeschäden. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oren Folgeschäden. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oren Folgeschäden. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-o

Miriam mit ihrer Tochter Hanna, die als Baby an MeningokokkenMiriam mit ihrer Tochter Hanna, die als Baby an MeningokokkenMiriam mit ihrer Tochter Hanna, die als Baby an MeningokokkenMiriam mit ihrer Tochter Hanna, die als Baby an MeningokokkenMiriam mit ihrer Tochter Hanna, die als Baby an Meningokokken
erkrankte. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oerkrankte. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oerkrankte. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oerkrankte. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oerkrankte. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-o
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Riesenstimmung bei den Jecken in Zülpich
Hovener Jungkarnevalisten luden zur Kostümsitzung ein

Römerstädtischer Ort, Riesen-
stimmung. Die Karnevalsge-
sellschaft Hovener Jungkarne-
valisten Zülpich 1963 e.V. be-
grüßte zur ausverkauften Kos-
tümsitzung am 10. Februar erst-
klassige Bands und Bühnenak-
teure aus Köln und der Umge-
bung.
Die Szenerie in der Römerstadt
bestimmten an diesem Abend
zweifellos die Vereinsfarben
grün-gelb, doch es fanden sich
auch Blaumänner oder die ein
oder andere bunte Clownspe-
rücke im Publikum. Die HJK fei-
ern in diesem Jahr ihr 60-jähri-
ges Bestehen.
Herzlichst gegrüßt wurden ne-
ben den zahlreichen Jecken die
Ehrengäste, darunter Bürger-
meister Ulf Hürtgen. Zu Beginn
ging es direkt heiß her, denn
nach dem Einzug der HJK mit
allen vereinseigenen Kräften,
gemeinsam mit Abordnungen

Traditionell werden bei der HJK Sitzung ehemalige Tänzerinnen verab-Traditionell werden bei der HJK Sitzung ehemalige Tänzerinnen verab-Traditionell werden bei der HJK Sitzung ehemalige Tänzerinnen verab-Traditionell werden bei der HJK Sitzung ehemalige Tänzerinnen verab-Traditionell werden bei der HJK Sitzung ehemalige Tänzerinnen verab-
schiedet. Aufgrund der zwei Jahre „Pause“ aufgrund von Corona hattenschiedet. Aufgrund der zwei Jahre „Pause“ aufgrund von Corona hattenschiedet. Aufgrund der zwei Jahre „Pause“ aufgrund von Corona hattenschiedet. Aufgrund der zwei Jahre „Pause“ aufgrund von Corona hattenschiedet. Aufgrund der zwei Jahre „Pause“ aufgrund von Corona hatten
sich 15 Verabschiedungen „angesammelt“sich 15 Verabschiedungen „angesammelt“sich 15 Verabschiedungen „angesammelt“sich 15 Verabschiedungen „angesammelt“sich 15 Verabschiedungen „angesammelt“

Nach dem Einzug mit Prinz Rolf II. bot sich ein prächtiges Bild auf der BühneNach dem Einzug mit Prinz Rolf II. bot sich ein prächtiges Bild auf der BühneNach dem Einzug mit Prinz Rolf II. bot sich ein prächtiges Bild auf der BühneNach dem Einzug mit Prinz Rolf II. bot sich ein prächtiges Bild auf der BühneNach dem Einzug mit Prinz Rolf II. bot sich ein prächtiges Bild auf der Bühne

In die Bütt stieg der „Hausmann“ alias Jürgen BeckersIn die Bütt stieg der „Hausmann“ alias Jürgen BeckersIn die Bütt stieg der „Hausmann“ alias Jürgen BeckersIn die Bütt stieg der „Hausmann“ alias Jürgen BeckersIn die Bütt stieg der „Hausmann“ alias Jürgen Beckers
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Auch die „Funky Marys“ waren zu Gast und feierten das närrische Publikum weiter anAuch die „Funky Marys“ waren zu Gast und feierten das närrische Publikum weiter anAuch die „Funky Marys“ waren zu Gast und feierten das närrische Publikum weiter anAuch die „Funky Marys“ waren zu Gast und feierten das närrische Publikum weiter anAuch die „Funky Marys“ waren zu Gast und feierten das närrische Publikum weiter an

der Zülpicher Traditionsgesell-
schaften sowie dem diesjähri-
gen Prinzen Rolf II. bot sich auf
der Bühne ein prächtiges Bild.
Ab der Spitze hieß Präsident
Gerd Wallraff, der gemeinsam
mit Sohn Moritz gekonnt durch
die Sitzung führte, die Besu-
cher auf das herzlichste Will-
kommen. Traditionell werden
bei der HJK Sitzung ehemalige
Tänzerinnen verabschiedet.
Aufgrund der zwei Jahre „Pau-
se“ aufgrund von Corona hat-
ten sich 15 Verabschiedungen
„angesammelt“.
Als Routinier in der Bütt sorgte
anschließend „Schmitz Backes“
für zahlreiche Schenkelklopfer.
Im Anschluss eroberten die
„Ratsherren Unkel“ die Bühne.
Beste Unterhaltung kam des
Weiteren von „Christian Pape“
begleitet von Dr. Stefan Bim-
mermann sowie dem „Haus-
mann“ alias Jürgen Beckers. Ein
Programmpunkt rundete den
Reigen der Gruppen aus der
Stadt ab.
Die „Prinzengarde Zülpich 1910
e.V.“ zogen auf. Das älteste Tra-
ditionscorps der Römerstadt
schwang nicht nur das Tanzbein,
sondern erfreute mit „Stippe-
fott“ und musikalischen Klän-
gen.
Das gibt es nur im Karneval.
Auch die „Funky Marys“ waren
zu Gast und feierten das närri-
sche Publikum weiter an. Tän-
zerisch glänzte die Kostümsit-
zung, nebst den vereinseigenen
Darbietungen der HJK, mit dem
Auftritt des Tanzcorps „Kölsche
Greesberger“ der KG Große
Greesberger e.V. Köln von 1982.
Höhepunkt für viele war wohl
der Auftritt von „De Boore“ aus
Köln.
Die Jungs in Lederhosen gaben
feinste kölsche Musik zu Bes-
ten und forderten die Jecken
als Abschluss zu Bewegung auf.
Gemeinsam mit den Bandmit-
gliedern Chris Koch, Peter Kel-
lershoff, Karlheinz Lips, Kurt
Schoger und Bernd Hochheimer
ließ man den Abend zu den Er-
folgsliedern „Rut sin de Ruu-
se“ oder dem aktuellen Sessi-
onshit „Alaaf & Yippie Yeah“
schließlich stimmungsgeladen
ausklingen. Mit dem Prinzen-
lied für Prinz Rolf II. live gesun-
gen von Celina Bockwinkel,
Tänzerin der Damengarde der
HJK, endete die Sitzung stim-
mungsvoll und emotional
zugleich. FH

Tanzcorps „Kölsche Greesberger“ der KG Große Greesberger e.V. Köln von 1982Tanzcorps „Kölsche Greesberger“ der KG Große Greesberger e.V. Köln von 1982Tanzcorps „Kölsche Greesberger“ der KG Große Greesberger e.V. Köln von 1982Tanzcorps „Kölsche Greesberger“ der KG Große Greesberger e.V. Köln von 1982Tanzcorps „Kölsche Greesberger“ der KG Große Greesberger e.V. Köln von 1982

Höhepunkt für viele war wohl der Auftritt von „De Boore“Höhepunkt für viele war wohl der Auftritt von „De Boore“Höhepunkt für viele war wohl der Auftritt von „De Boore“Höhepunkt für viele war wohl der Auftritt von „De Boore“Höhepunkt für viele war wohl der Auftritt von „De Boore“
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Handlungsempfehlungen für den Blackout-Fall
Stadt Zülpich gibt Flyer mit Hin-Stadt Zülpich gibt Flyer mit Hin-Stadt Zülpich gibt Flyer mit Hin-Stadt Zülpich gibt Flyer mit Hin-Stadt Zülpich gibt Flyer mit Hin-
weisen und weisen und weisen und weisen und weisen und TTTTTipps zum richtigenipps zum richtigenipps zum richtigenipps zum richtigenipps zum richtigen
VVVVVerhalten vorerhalten vorerhalten vorerhalten vorerhalten vor,,,,, während und nach während und nach während und nach während und nach während und nach
einem langfristigen, flächendeck-einem langfristigen, flächendeck-einem langfristigen, flächendeck-einem langfristigen, flächendeck-einem langfristigen, flächendeck-
enden Stromausfall heraus.enden Stromausfall heraus.enden Stromausfall heraus.enden Stromausfall heraus.enden Stromausfall heraus.
Licht und Heizung sind ausgefal-
len, Telefon und Internet funktio-
nieren nicht mehr. Gleiches gilt für
Bankautomaten, Ampelanlagen,
Tankstellen und Zugangssysteme.
Die Liste ließe sich beliebig ver-
längern, denn ein längerfristiger,
großflächiger Stromausfall, der so
genannte „Blackout“, hat erheb-
liche Auswirkungen auf das öffent-
liche und private Leben. Eine we-
sentliche Voraussetzung, um
halbwegs gut durch einen Black-
out kommen zu können, ist die
persönliche Vorsorge. Die Stadt
Zülpich hat deshalb nun einen Fly-
er mit Hinweisen und Tipps zum
richtigen Verhalten vor, während
und nach einem Blackout heraus-
gegeben. Der Flyer enthält neben
allgemeinen Informationen -
beispielsweise zu der Frage, wor-
an ein großflächiger Stromausfall

überhaupt zu erkennen ist, auch
konkrete Handlungsempfehlen für
die richtige Blackout-Vorsorge.
Nach Angaben des Bundesamtes
für Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe sollte jeder Haushalt
jederzeit in der Lage sein,
mindestens zwei Wochen ohne Ein-
kauf auszukommen. Anhand einer
Checkliste lässt sich mit Hilfe des
Flyers abgleichen, welche Vorkeh-
rungen und Besorgungen hierfür
konkret zu treffen sind. Im Fall ei-
nes Blackouts richtet die Stadt
Zülpich in Abhängigkeit der Lage
und Schwere so schnell wie mög-
lich sogenannte Notfallmeldestel-
len ein. Im Flyer wird erläutert,
welche Funktion die Notfallmelde-
stellen haben und wo im Stadtge-
biet sie sich befinden. Konzipiert
wurde der Blackout-Flyer der Stadt

Stellten den Blackout-Flyer der Stadt Zülpich vor (v.l.): Manfred RiedigerStellten den Blackout-Flyer der Stadt Zülpich vor (v.l.): Manfred RiedigerStellten den Blackout-Flyer der Stadt Zülpich vor (v.l.): Manfred RiedigerStellten den Blackout-Flyer der Stadt Zülpich vor (v.l.): Manfred RiedigerStellten den Blackout-Flyer der Stadt Zülpich vor (v.l.): Manfred Riediger
(Blackout-Berater der Stadt Zülpich), Wehrleiter Jörg Körtgen, Bürger-(Blackout-Berater der Stadt Zülpich), Wehrleiter Jörg Körtgen, Bürger-(Blackout-Berater der Stadt Zülpich), Wehrleiter Jörg Körtgen, Bürger-(Blackout-Berater der Stadt Zülpich), Wehrleiter Jörg Körtgen, Bürger-(Blackout-Berater der Stadt Zülpich), Wehrleiter Jörg Körtgen, Bürger-
meister Ulf Hürtgen, Paul Karle (Geschäftsbereichsleiter Recht, Sicherheitmeister Ulf Hürtgen, Paul Karle (Geschäftsbereichsleiter Recht, Sicherheitmeister Ulf Hürtgen, Paul Karle (Geschäftsbereichsleiter Recht, Sicherheitmeister Ulf Hürtgen, Paul Karle (Geschäftsbereichsleiter Recht, Sicherheitmeister Ulf Hürtgen, Paul Karle (Geschäftsbereichsleiter Recht, Sicherheit
und Ordnung), Marcel Kratz (stellvertretender Wehrleiter) und Wernerund Ordnung), Marcel Kratz (stellvertretender Wehrleiter) und Wernerund Ordnung), Marcel Kratz (stellvertretender Wehrleiter) und Wernerund Ordnung), Marcel Kratz (stellvertretender Wehrleiter) und Wernerund Ordnung), Marcel Kratz (stellvertretender Wehrleiter) und Werner
Lorse (Teamleiter Ordnungsamt). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeuleLorse (Teamleiter Ordnungsamt). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeuleLorse (Teamleiter Ordnungsamt). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeuleLorse (Teamleiter Ordnungsamt). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeuleLorse (Teamleiter Ordnungsamt). Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beule

Zülpich von einer Arbeitsgruppe,
bestehend aus Mitarbeitern des
Ordnungsamtes und der Abteilung
für Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit sowie Stadtfeuerwehrchef Jörg
Körtgen, seinem Stellvertreter
Marcel Kratz und nicht zuletzt
Manfred Riediger, Blackout-Bera-
ter der Stadt Zülpich. „Wir möch-
ten mit der Herausgabe dieses Fly-
ers keinesfalls Panik schüren“, be-
tont Bürgermeister Ulf Hürtgen.
„Vielmehr möchten wir damit für
Entspannung sorgen, in der Hoff-
nung dass es gar nicht zum Black-
out kommt, wir alle aber gut vor-
bereitet sind.“ Der Blackout-Flyer
der Stadt Zülpich wird an alle Haus-
halte im Stadtgebiet verteilt. Er ist
außerdem an der Rathaus-Info so-
wie online erhältlich unter
www.zuelpich.de/blackout
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„Spiel mir eine alte Melodie“
Das Salon Ensemble Beda e.V. mit Evergreens der 1920er Jahren

Next Generation -
Großelternschule

Mit Spenden treuer Fans und der
Unterstützung des staatlichen
Hilfsprogramms „Neustart Ama-
teurmusik“ ist das Sextett wieder-
erstanden und bietet Konzerte in
der Region, mit und ohne Abend-
essen.
Im 1. Coronasommer 2020 spielte
das Trio gegen die Isolation 14
kostenlose Gartenkonzerte an
regionalen Seniorenhäusern auf
einer selbstgebauten Bühne. Dann
folgten Krankheiten von En-
semblemitgliedern. Im 2. Corona-
sommer 2021 war die 1. Probe
mit neuem Pianisten an dem Tag,
als abends die Flut kam und In-
strumente und Technik ertränkte.
Angestrebtes Ziel: In Senioren-
einrichtungen, die kein Geld für
Extras haben, wieder zur Freude
der Gäste zu konzertieren.
Zum aktuellen Programm:
 „Spiel mir eine alte Melodie“ von
1951 bildet den Auftakt zu älte-
ren beliebten Melodien, populär
vor 100 Jahren und noch in unse-
ren Ohren: „Ausgerechnet Bana-
nen“, „Tulpen aus Amsterdam“,
und aus dem jungen Tonfilm „Ein
Freund, ein guter Freund“, „Das
muss ein Stück vom Himmel sein“
und „Das gibt’s nur einmal“ aus
dem damals technischen Meister-
werk „Der Kongress tanzt“. Las-
sen Sie sich von weiteren Ohrwür-
mern überraschen.
Samstag, 6. Mai, 18 UhrSamstag, 6. Mai, 18 UhrSamstag, 6. Mai, 18 UhrSamstag, 6. Mai, 18 UhrSamstag, 6. Mai, 18 Uhr - „15.
Salon bei Kramer“, mit kleinem
3-Gänge-Menü, Café Kramer,
Bahnhofstra?e 17, 53879 Euskir-
chen, Karten nur im Vorverkauf,
02251 2495
Samstag, 13. Mai, 17 UhrSamstag, 13. Mai, 17 UhrSamstag, 13. Mai, 17 UhrSamstag, 13. Mai, 17 UhrSamstag, 13. Mai, 17 Uhr - Im
Lokal „En dr Kurv“, mit kleinem
3-Gänge-Menü, Inh. Marita Beu-
el, Philipp-Orth-Stra?e 26, 53909
Zülpich Nemmenich, Karten nur
im Vorverkauf, 02252 7354

In dieser Veranstaltung im Haus
der Familie in Euskirchen kön-
nen werdende Omas und Opas
am 2. März, um 19 Uhr, ihr Wis-
sen rund um Babys auffrischen
und sich schon einmal mit ihrer
neuen Rolle als Großeltern aus-
einandersetzen.
Wie kann ich helfen? Wo sind

Grenzen? Die Referentin infor-
miert über neue Erkenntnisse
zur kindlichen Entwicklung und
Ernährung, und auch praktische
Übungen zum Wickeln und An-
ziehen kommen nicht zu kurz.
Anmeldung unter
02251 9571120 oder
www.fbs-euskirchen.de
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Sicher ist sicher
Wertsachen und wichtige Dokumente gehören in einen Tresor
Es soll Menschen geben, die
Weihnachtsgeschenke erst Jah-
re später wiederfinden - zu gut
die Verstecke auf dem Dachbo-
den oder ganz hinten im Klei-
derschrank. Viele nutzen tat-
sächlich diese und ähnliche
Orte, um wertvollen Schmuck,

teure Uhren oder Bargeld im
Haus zu verbergen. Dass das
keine gute Idee ist, zeigt sich
spätestens, wenn ein Einbre-
cher alle Schränke gründlich
durchwühlt, weil er diese ein-
schlägigen Verstecke häufig
ganz genau kennt. Wertvolles
Eigentum gehört stattdessen an
einen sicheren Aufbewahrungs-
ort, gerade in den eigenen vier
Wänden. Hochwertige Tresore
schützen dabei nicht nur Wert-
gegenstände, sondern ebenso
wichtige Unterlagen und Doku-
mente.

Auf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achten
Wer die Anschaffung eines
Wertschranks plant, sollte ge-
nau hinschauen: Vermeintlich
preisgünstige Lösungen vermit-
teln ein trügerisches Gefühl der
Sicherheit, das nicht der Reali-
tät entspricht. Denn Profis kön-
nen Billig-Tresore oft spielend
leicht knacken. Mehr Vertrau-
en und Sicherheit vermitteln
Qualitätstresore, die von einem
unabhängigen Prüfinstitut zer-
tifiziert wurden. „Die Zertifizie-
rungsplaketten finden sich in
der Regel auf der Innenseite
der Tresortür“, erklärt Markus
Hartmann, Vorstand des Ver-
triebs der Hartmann Tresore AG.
Zudem sind im Vorfeld verschie-
dene Fragen zu klären. Wie viel
Platz soll der Tresor bieten, wo
soll er im Haus platziert wer-

den, ist auch ein Feuerschutz
gewünscht? Diese und weitere
Fragen werden in einer persön-
lichen Beratung geklärt. Die Si-
cherheitseinstufung zum Bei-
spiel hat entscheidenden Ein-
fluss darauf, bis zu welchem Be-
trag der Tresorinhalt versichert
werden kann.

Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-
grierengrierengrierengrierengrieren
Unterschiede gibt es ebenfalls
beim Schließsystem: Neben
gängigen Doppelbartschlössern
mit zwei Schlüsseln sind Zah-
lenschlösser beliebt, die mit
einem vier- bis achtstelligen
Code geöffnet werden. Alterna-
tiv lässt sich der Zugang mit
dem persönlichen Fingerab-
druck regeln, dafür eignen sich
biometrische Verschlusssyste-
me. Beispielsweise unter
www.hartmann-tresore.de gibt
es einen Überblick zu den ver-
schiedenen technischen Lösun-
gen und weitere Tipps rund um
den Kauf eines Wertschranks.
Der klassische Look eines Tre-
sors muss heute übrigens nicht
mehr sein. Möbeltresore lassen
sich unauffällig in Einbau-
schränke oder Sideboards in-
tegrieren. Alternativ sind auch
Möbel erhältlich, die den Wert-
schrank komplett umrahmen
und sich somit harmonisch in
das Wohnumfeld einfügen.
(djd)

Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-
lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:
djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchev
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Dämm it yourself
Vom Dach bis zum Keller: Energiesparmaßnahmen in Eigenregie durchführen
Wer dämmt, reduziert Energie-
verluste durch Dach, Wand und
Keller und kann damit steigen-
den Energiekosten aktiv ent-
gegenwirken. Eine Dämmung
aus Mineralwolle etwa - also
aus Glaswolle oder Steinwolle
- senkt den Energieverbrauch
und die damit verbundenen
Kosten eines Gebäudes bei
gleichzeitig verbessertem
Schall- und Brandschutz. Die ei-
genen vier Wände können Heim-
werkerinnen und Heimwerker
mit einfachen Maßnahmen
auch in Eigenregie dämmen.

Dachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu den
wichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmen
Die meiste Energie bei Ein- und
Zweifamilienhäusern geht über
das Dach verloren. Die Däm-
mung des Daches gehört damit
zu den wichtigsten Maßnah-
men, um Energieverbrauch und
Kosten zu reduzieren und
zugleich den Wohnkomfort
nachhaltig und klimafreundlich
zu steigern. Je nach baulichem
und energetischem Zustand
kann so der Heizwärmebedarf
des Hauses um bis zu 35 Pro-
zent gesenkt werden. Soll der
Dachraum bewohnt und beheizt
werden, kann man die Dachflä-
chen durch eine Zwischenspar-
rendämmung mit Mineralwolle

in Eigenregie dämmen. Mehr
Infos und praktische Tipps gibt
es beispielsweise unter
www.der-daemmstoff.de. Die
Arbeiten erfolgen im Innen-
raum, das wetterschützende
Dach und die Dachziegel blei-
ben unberührt. Weil die Däm-
mung zwischen den Sparren
liegt, lässt sich der Dachraum
gut zum Wohnen nutzen. Da
sich Mineralwolle direkt ins
sogenannte Gefach klemmen
lässt, ist der nicht brennbare
Dämmstoff samt Anbringung ei-
ner Dampfbremsfolie, die vor
Feuchtigkeit schützt, schnell
verlegt. Um den Wärmeschutz
zu verbessern, kann die Kom-
bination mit einer Unterspar-
rendämmung sinnvoll sein.

Decken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und Leitungen
selbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmen
Aus Sicht der Wärmedämmung
befinden sich die wichtigen De-
cken im obersten und unters-
ten Geschoss. Das sind in der
Regel im Dach die oberste Ge-
schossdecke und im Keller die
Kellerdecke, kurzum der Über-
gang von beheizten zu unbe-
heizten Räumen. Die Dämmung
der obersten Geschossdecke
mit Mineralwolle ist die
schnellste, einfachste Dämm-
methode im Dachraum, sie ist

Eine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und die
damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-
tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-
gie durchgeführt werden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole -gie durchgeführt werden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole -gie durchgeführt werden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole -gie durchgeführt werden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole -gie durchgeführt werden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

besonders wirtschaftlich und
kann in Eigenleistung durchge-
führt werden. Über einen unbe-
heizten und ungedämmten Kel-
ler wiederum gehen bis zu zehn
Prozent der Heizwärmeenergie
eines Hauses verloren, wodurch
der Wohnkomfort im Erdge-
schoss ebenfalls beeinträchtigt
wird. Auch die Decke des unbe-
heizten Kellers lässt sich ein-
fach und erschwinglich selbst
dämmen. Weitere „Dämmkan-
didaten“ sind Heizungsrohre
und Warmwasserleitungen.
(djd)
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Autokennzeichen müssen lesbar sein
Schmutzig, verblasst oder durch
einen Unfall beschädigt: Manche
Autokennzeichen sind kaum noch
erkennbar - doch eine gute Les-
barkeit ist gesetzlich vorge-
schrieben. Was tun, wenn Reini-
gen nicht hilft? Wer das Num-
mernschild selbst ausbessert,
kann sich in Schwierigkeiten brin-
gen.
Die Kennzeichen aller Fahrzeuge
müssen auch auf ausreichende
Entfernung jederzeit lesbar sein:
Das ist gesetzlich klar geregelt.
Deshalb sollten Verschmutzun-
gen durch Dreck oder Schnee-
matsch regelmäßig entfernt wer-
den. Sonst ist ein Verwarngeld
von fünf Euro fällig.
Dasselbe gilt, wenn die Kennzei-
chen beschädigt oder verblasst
sind: Diese müssen möglichst
schnell ausgetauscht werden.
Das Schild selbst auszubessern,
ist hingegen keine gute Idee -
und kann teuer werden. Bei Ver-
änderungen mit Glas, Folie oder
ähnlichen Abdeckungen droht ein
Bußgeld von 65 Euro.
Zudem können Veränderungen
am Kennzeichen unter Umstän-
den als Missbrauch oder sogar
Urkundenfälschung gewertet

werden. Das hängt jedoch vom
Einzelfall ab. Dann sind zusätz-
lich Punkte in der Flensburger
Verkehrssünderkartei oder - im
schlimmsten Fall - sogar eine
Freiheitsstrafe möglich. Hier noch
einige weitere Tipps zum Auto-
kennzeichen:
• Aufkleber dürfen grundsätz-

lich nicht auf Auto-Kennzei-
chen angebracht werden. Be-
deckt der Sticker Teile der
Buchstaben oder Zahlen,
droht ein Bußgeld von 65 Euro
oder sogar der Verlust der
Kfz-Zulassung.

• Kennzeichen muss man auch
dann ersetzen, wenn sich nur
eine Plakette oder das Bun-
desland-Siegel gelöst hat.

• Selbst gebastelte Schilder
dürfen im Straßenverkehr
nicht verwendet werden -
auch nicht übergangsweise
oder etwa für einen Fahrrad-
träger.

• Die Plaketten für ein neues
Kennzeichen gibt es bei der
Kfz-Zulassungsbehörde, in
deren Bezirk der Hauptwohn-
sitz ist. Sie werden in der Re-
gel direkt vor Ort aufgeklebt.
(mid/ak-o)
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Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern
Parkhäuser sind oft voll, eng und
unübersichtlich. Um Stress und Un-
fälle zu vermeiden, sollte man sich
unbedingt an die dort geltenden
Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öffentli-
chen Parkhäusern die Straßenver-
kehrsordnung, ganz gleich, ob ein
Schild darauf hinweist oder nicht.
Allerdings sind die Fahrstreifen in
vielen Häusern so eng, dass es sich
nicht um Straßen im klassischen Sinn
handelt. So ist es zum Beispiel nicht
immer möglich, sich nach den Vor-
fahrtsregeln zu richten.
Daher sind beim Fahren im Park-
haus Vorsicht und gegenseitige Rück-
sichtnahme notwendig. So sieht es
die Straßenverkehrsordnung vor. Das
heißt: Die Fahrweise muss den be-
sonderen Bedingungen im Parkhaus
angepasst werden. Langsam und
umsichtig zu fahren, ist gerade in
sehr engen Parkhäusern wichtig.

Blickkontakte und Handzeichen sind
gute Möglichkeiten, um sich hier mit
anderen zu verständigen.
Gehört das Parkhaus einem Privat-
unternehmen, kann dies zusätzliche
Regelungen vorgeben. Darauf weist
dann die Beschilderung hin. Dazu
gehören beispielsweise spezielle
Mutter-Kind-Parkplätze oder Park-
flächen für Frauen. Laut Straßenver-
kehrsordnung dürfen Frauen und
Männer auf allen Parkflächen ste-
hen. In einem privaten Parkhaus ist
das anders. Hier kann Männern das
Recht verwehrt werden, ihr Fahrzeug
auf einem Frauenparkplatz abzustel-
len. Theoretisch wäre sogar ein Haus-
verbot möglich.
Anders verhält es sich bei Parkplät-
zen für behinderte Menschen. Dafür
gibt es eindeutige gesetzliche Vor-
gaben, die auf öffentlichen und auf
privaten Parkplätzen gelten. Wer sein
Fahrzeug hier unberechtigt parkt,
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muss immer mit einem Bußgeld von
55 Euro rechnen - und darf in der
Regel sofort abgeschleppt werden.
Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-
tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-
zelfall abzelfall abzelfall abzelfall abzelfall ab
Wer beim Ein- oder Ausparken ein
stehendes Fahrzeug beschädigt,
muss mit einem Bußgeld von 30 Euro
rechnen. An einer Parklücke hat Vor-
rang, wer sie zuerst unmittelbar er-
reicht. Das gilt auch noch, wenn Be-

Die Notrufsäule hat noch
nicht ausgedient

rechtigte beispielsweise an der Park-
lücke vorbeifahren, um rückwärts
einzuparken. Bei Missachtung ist ein
Bußgeld von zehn Euro fällig.
Betreiber von Parkhäusern schlie-
ßen meist die Haftung bei Diebstäh-
len oder Sachbeschädigungen aus.
Deshalb sollten Wertgegenstände
nicht im Auto gelassen werden. Ein-
kaufstüten gehören in den Koffer-
raum, nicht auf die Rückbank.
(mid/ak-o)

In Zeiten von Handys und anderen
digitalen Kommunikationsmitteln
mögen die Notrufsäulen an der Au-
tobahn etwas in Vergessenheit ge-
raten sein. Werden sie eigentlich
noch genutzt? Und mit wem wird
man da überhaupt verbunden?
Eine Notrufsäule ist neben ihrem
leuchtend orangefarbenen Gehäuse
am Verkehrsschild 365-51 erkenn-
bar: ein Telefonpiktogramm und
„SOS“ innerhalb eines blauen Vier-
ecks. Sollte das Auto streiken und es
ist keine Säule in Sicht, sollte man
die alle 100 Meter angebrachten
Leitpfosten anschauen. Ein kleiner
Pfeil und eine Zahl geben Richtung
und Abstand zur nächsten Notruf-
säule an. Weit muss man dafür nicht
gehen: Sie sind im Schnitt in Abstän-
den von zwei Kilometern aufgestellt.
Egal, wo man sich befindet, die nächs-
te Säule ist also höchstens 1.000
Meter entfernt. Notrufsäulen haben
eine selbsterklärende Funktion: Bei
Notfällen kann dort Hilfe gerufen
werden. Aber auch wenn das Auto
eine Panne hat und nicht mehr wei-
ter möchte, kann man dort die ret-

tenden Engel bestellen. Obwohl die
meisten Menschen in Notfällen zum
Handy greifen, laufen diese schon
mal Gefahr, dass ihnen der Saft aus-
geht - natürlich genau dann, wenn
das Auto den Geist aufgibt. Von Funk-
löchern ganz zu schweigen. Die Zah-
len belegen durchaus den Sinn der
Säulen: Jährlich werden über diesen
Weg immerhin circa 46.000 Notrufe
abgesetzt, im Schnitt alle elf Minu-
ten einer. Wer spricht? Seit 1999
landen die Anrufe beim Notruf der
Autoversicherer in Hamburg und
werden an den zuständigen Not-
dienst weitergeleitet. Im Gegensatz
zum Anruf per Handy braucht man
sich dabei keine malerische Be-
schreibung des Standorts zu überle-
gen: Dieser wird nämlich direkt an
die Notrufzentrale übermittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen Ruhe
bewahren! Stellen Sie das Warn-
dreieck auf und schalten Sie die Warn-
blinkanlage ein. Vergessen Sie nicht,
die Warnweste anzuziehen! Warten
Sie nach dem Absetzen des Notrufs
hinter der Leitplanke auf Hilfe.
(mid/ak)

Alle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil
und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.
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Schmerzfrei radeln
Wer mit seinem Rad Spaß haben möchte, sollte es ergonomisch einstellen lassen

Radfahren ist beliebter denn je: Es
macht Spaß, ist gesund und vor al-
lem auch umweltfreundlich. Einem
aktuellen Statista-Bericht zufolge
gibt es in Deutschland knapp 80
Millionen Fahrräder - rechnerisch
besitzt also fast jeder Mensch
hierzulande eines. Und bei
immerhin etwa 13 Prozent aller zu-
rückgelegten Wege im Personen-
verkehr wird das Rad bereits als
Verkehrsmittel genutzt. Damit Rad-

fahren auch bei längeren Touren
Freude macht und nicht Po, Rücken
und Nacken immer wieder schmer-
zen, kommt es auf die richtige Ein-
stellung der Radgeometrie an. Das
Ganze nennt man Bikefitting. Da-
mit wird die Wirbelsäule geschont,
man ist kraftsparend unterwegs und
dank optimaler Sitzposition ist eine
geringere Halt- und Stützarbeit des
Körpers notwendig. Die zentrale
Rolle spielt dabei der Sattel.

Sattel muss auf Körperkontur an-Sattel muss auf Körperkontur an-Sattel muss auf Körperkontur an-Sattel muss auf Körperkontur an-Sattel muss auf Körperkontur an-
gepasst seingepasst seingepasst seingepasst seingepasst sein
Ob „normales“ Fahrrad oder E-Bike,
ob gebraucht oder neu: „Damit das
Radeln nicht zur Qual wird, muss
der Sattel auf die Körperkonturen
der Nutzerin oder des Nutzers pass-
genau eingestellt sein“, betont Tho-
mas Bayer, Geschäftsführer beim
Allgäuer Unternehmen „Die Sattel-
kompetenz“. Das Rad bestehe aus
den drei Kontaktstellen Hintern/

Das Rad besitzt die Kontaktstellen Hintern/Sitz, Hände/Griff und Füße/Das Rad besitzt die Kontaktstellen Hintern/Sitz, Hände/Griff und Füße/Das Rad besitzt die Kontaktstellen Hintern/Sitz, Hände/Griff und Füße/Das Rad besitzt die Kontaktstellen Hintern/Sitz, Hände/Griff und Füße/Das Rad besitzt die Kontaktstellen Hintern/Sitz, Hände/Griff und Füße/
Pedale. Alle drei sollten an den Menschen und seine anatomischenPedale. Alle drei sollten an den Menschen und seine anatomischenPedale. Alle drei sollten an den Menschen und seine anatomischenPedale. Alle drei sollten an den Menschen und seine anatomischenPedale. Alle drei sollten an den Menschen und seine anatomischen
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Ein richtig geformter Fahrradsattel passt zur individuellen SitzhaltungEin richtig geformter Fahrradsattel passt zur individuellen SitzhaltungEin richtig geformter Fahrradsattel passt zur individuellen SitzhaltungEin richtig geformter Fahrradsattel passt zur individuellen SitzhaltungEin richtig geformter Fahrradsattel passt zur individuellen Sitzhaltung
des jeweiligen Fahrers oder der jeweiligen Fahrerin. Foto: djd/www.die-des jeweiligen Fahrers oder der jeweiligen Fahrerin. Foto: djd/www.die-des jeweiligen Fahrers oder der jeweiligen Fahrerin. Foto: djd/www.die-des jeweiligen Fahrers oder der jeweiligen Fahrerin. Foto: djd/www.die-des jeweiligen Fahrers oder der jeweiligen Fahrerin. Foto: djd/www.die-
sattelkompetenz.de/Getty Images/SolStocksattelkompetenz.de/Getty Images/SolStocksattelkompetenz.de/Getty Images/SolStocksattelkompetenz.de/Getty Images/SolStocksattelkompetenz.de/Getty Images/SolStock

Sitz, Hände/Griff und Füße/Pedale.
Wenn es nicht an den Menschen
und seine anatomischen Gegeben-
heiten angepasst werde, könne es
immer wieder zu den typischen Be-
schwerden kommen. Zur richtigen
Sitzposition und zum passenden
Sattel können spezialisierte Fach-
händler beraten. Sie stellen nicht
nur bei neuen Rädern den Sattel
optimal ein, sondern auch mit dem
gebrauchten Rad kann man das
Fachgeschäft aufsuchen. Mithilfe
eines Physiotherameters wird die
korrekte Sitzgeometrie und an-
schließend per Satteldruckmessung
die passende Sitzlösung ermittelt.
Unter www.die-sattelkompetenz.de
etwa gibt es ein bundesweites Ver-
zeichnis der Fachhändler und Ge-
sundheitszentren, die diesen Ser-
vice anbieten. Dazu sollte man ei-
nen Termin vereinbaren und das
Fahrrad mitnehmen.
Zubehör kann für mehr KomfortZubehör kann für mehr KomfortZubehör kann für mehr KomfortZubehör kann für mehr KomfortZubehör kann für mehr Komfort
sorgensorgensorgensorgensorgen
Das Rad kann nicht nur ergono-
misch optimal eingestellt werden,
im Fachhandel gibt es auch Zube-
hör wie gefederte Sattelstützen
oder ergonomische Griffe, die für
deutlich mehr Komfort sorgen kön-
nen. Sie sind für das bestehende
Fahrrad oder den Hometrainer ge-
eignet, sollten im Idealfall aber
bereits für ein neu anzuschaffendes
Rad genutzt werden. Auf der Sat-
telkompetenz-Website findet man
auch Fachhändler mit dem entspre-
chenden Zubehörprogramm. (djd)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Sicher fahren mit gehörig Watt unterm Sattel
E-Bikes sind nicht mehr von
deutschen Straßen wegzuden-
ken: Mehr als sieben Millionen
Elektrofahrräder sind bereits
hierzulande unterwegs. Und
wer dafür - abhängig von Mo-
dell, Ausstattung und Akkuleis-
tung - mehrere tausend Euro
hinlegt, will sein E-Bike natür-
lich auch schützen und versi-
chern. Aber Vorsicht: E-Bike ist
nicht gleich E-Bike. Rechtlich
gesehen gibt es gravierende
Unterschiede - und diese spie-
len auch bei der Versicherung
eine wichtige Rolle.
Im Alltag werden Elektrofahr-
räder meistens einfach E-Bikes
genannt, doch sollte man
hierbei genauer hinschauen.
Der Gesetzgeber unterscheidet
zwischen E-Bikes und Pedelecs.
Bei einem Pedelec springt der
Elektromotor nur an, wenn man
in die Pedale tritt, sozusagen

als Unterstützung. Das betrifft
übrigens die meisten Elektro-
fahrräder, die hierzulande ver-
kauft werden.
E-Bikes und PedelecsE-Bikes und PedelecsE-Bikes und PedelecsE-Bikes und PedelecsE-Bikes und Pedelecs
Der größte Unterschied zwi-
schen E-Bikes und Pedelecs ist,
dass man beim E-Bike den Mo-
tor mit einem Schalter starten
kann. Außerdem sind E-Bikes
bis zu 20, 25 oder sogar 45 Stun-
denkilometer schnell und gel-
ten deshalb verkehrsrechtlich
als Leichtmofas, Mofas oder
Kleinkrafträder. Für sie braucht
man einen Führerschein, es be-
steht Helmpflicht - und sie sind
in Deutschland generell versi-
cherungspflichtig. Ein E-Bike
darf man nur mit einem Versi-
cherungskennzeichen fahren.
Es handelt sich dabei um das
kleine schwarze und meist ein
Jahr gültige Saisonnummern-
schild. Man bekommt es, wenn

man eine gesetzlich vorge-
schriebene Kfz-Haftpflichtversi-
cherung abschließt. So ist man
bei einem Unfall gut abgesi-
chert (Quelle Zurich Versiche-
rung).
Bei teuren E-Bikes ist auch eine
zusätzliche Kaskoversicherung
sinnvoll, um sich gegen Dieb-
stahl oder Schäden am Akku zu
schützen. Dazu sollte man aber
eines wissen: Wenn man eine
Hausratversicherung hat, ist ein
Pedelec genau wie ein Fahrrad
gegen Einbruchdiebstahl versi-
chert. Wird es jedoch unterwegs
geklaut, und zwar nicht aus dem
verschlossenen Keller oder der

Garage, dann bleibt man auf
den Kosten sitzen. Für teure Pe-
delecs kann man daher über
eine Pedelec-Versicherung
nachdenken. Sie zahlt, wenn
das Pedelec unterwegs gestoh-
len oder durch Vandalismus be-
schädigt wurde. Zusätzlich si-
chert sie Elektronikschäden wie
Kurzschluss, Tiefentladung und
Überspannung am Akku oder
Motor ab. Und auch größere Pe-
delec-Touren sind kein Pro-
blem, denn nach einer Panne
zahlt die Versicherung sogar
die Heimreise.
Mehr Informationen finden Sie
unter: www.zurich.de (akz-o)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,-,-,-,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Termi-
ne frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. + 2.
Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung. Tel. 02205/9478473.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisenbahn,
WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-Toys
Automobilie, Figuren und Dioramen von
Preiser, Lineol und Elastolin sowie
SCHUCO Spielzeug. Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Ausweise,
Urkunden, Soldatenfotos oder Alben,
Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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Ein Beitrag von
Rechtsanwältin Annika
Schlösser, Kanzlei Müller
& Partner PartG mbB
Rechtsbeistand
Rechtsanwälte
Das Das Das Das Das Anfechtungsrecht des Insol-Anfechtungsrecht des Insol-Anfechtungsrecht des Insol-Anfechtungsrecht des Insol-Anfechtungsrecht des Insol-
venzverwaltersvenzverwaltersvenzverwaltersvenzverwaltersvenzverwalters
Die derzeitige wirtschaftliche Situa-
tion in Deutschland ist aufgrund des
anhaltenden Ukrainekrieges, der ho-
hen Inflationsrate und der fortdau-
ernden Energiekrise in vielerlei Hin-
sicht angespannt. Das Leben ist
insgesamt beschwerlicher geworden,
was sowohl für Privatpersonen als
auch für Unternehmen gleichermaßen
gilt. Insbesondere die steigenden En-
ergiepreise stellen die Menschen vor
hohe Herausforderungen. Viele wis-
sen nicht mehr, wie sie den Preisstei-
gerungen begegnen sollen und nicht
selten verlieren sie diesen Kampf und
müssen Insolvenz anmelden.
Dies hat nicht nur für die jeweiligen
Schuldner einschneidende Konse-
quenzen, sondern insbesondere für
die Gläubiger, deren Existenz
gegebenenfalls an denjenigen Forde-
rungen hing, die nunmehr mit in die
Insolvenz fallen.
Doch das Insolvenzverfahren ist eröff-
net und es muss versucht werden, die
Situation bestmöglich zu justieren.
Die Gründe, wieso ein Schuldner in-
solvent ist, sind dabei so vielschichtig
wie das Leben selbst. Oftmals sind es
Schicksalsschläge, die den Schuldner
in eine wirtschaftliche Schieflage brin-
gen.  Berechtigterweise sind die ein-
zelnen Gläubiger verärgert, wenn sie
von der Insolvenz ihres Geschäfts-
partners erfahren. In den meisten Fäl-
len werden sie hiervon erst in Kennt-
nis gesetzt, wenn der Insolvenzver-
walter sie auffordert, ihre Forderun-
gen zur Insolvenztabelle anzumelden.
Umso unverständlicher mag es ih-
nen erscheinen, wenn der Insolvenz-
verwalter einige Wochen nach der
Eröffnung des Verfahrens Vermö-
genswerte, die sie von dem Schuld-
ner erlangt haben, im Wege der In-
solvenzanfechtung von ihnen zurück-
verlangt. Dies scheint auf den ersten
Blick nicht nachvollziehbar. Betrach-
tet man jedoch den Sinn und Zweck
eines Insolvenzverfahrens, so be-
greift man, wieso der Insolvenzver-

walter diesen Schritt gehen muss.
Das Insolvenzanfechtungsrecht ist in
den §§ 129 ff. InsO geregelt und
gewährt dem Insolvenzverwalter das
Recht, bestimmte Rechtshandlun-
gen, die gerade im anfechtungsrele-
vanten Zeitraum von drei Monaten
vor Insolvenzantragstellung vorge-
nommen wurden, anzufechten. Der
Anfechtungsgegner muss sodann al-
les, was durch die anfechtbare Hand-
lung aus dem Vermögen des Schuld-
ners veräußert, weggegeben oder
aufgegeben wurde, zur Insolvenzmas-
se zurückgewähren (§ 143 InsO). Doch
nicht nur Rechtshandlungen inner-
halb der letzten drei Monate vor
Antragstellung können angefochten
werden, sondern unter engen Vor-
aussetzungen auch Rechtshandlun-
gen, die bis zu 10 Jahre zurücklie-
gen. Gewährt der Anfechtungsgeg-
ner das Erlangte zurück, kann er
seine Forderung in den meisten Fäl-
len lediglich zur Insolvenztabelle
anmelden.  Diese zunächst nicht
nachvollziehbare Vorgehensweise
des Insolvenzverwalters hängt mit
dem Grundgedanken eines jeden In-
solvenzverfahrens zusammen, wel-
cher in § 1 InsO legaldefiniert ist.
Das Insolvenzverfahren dient danach
dazu, die Gläubiger eines Schuld-
ners gemeinschaftlich zu befriedi-
gen, indem das Vermögen des
Schuldners verwertet und der Erlös
verteilt wird, wobei der Insolvenz-
verwalter für die bestmögliche Gläu-
bigerbefriedigung zu sorgen hat.  Das
Anfechtungsrecht hat unter Berück-
sichtigung des Vorbezeichneten die
Aufgabe, den Bestand des den Gläu-
bigern haftenden Schuldnervermö-
gens dadurch wiederherzustellen,
dass Vermögensverschiebungen
rückgängig gemacht werden, die
insbesondere in der Zeit der Krise
(3-Monats-Zeitraum) zum Nachteil
der Gläubigergesamtheit vorge-
nommen worden sind (RegE BT-
Drucks. 12/2443, S. 156).  In den
letzten Monaten vor Insolvenzan-
tragstellung befindet sich der Schuld-

ner für gewöhnlich bereits in einer
finanziellen Krise. Er weiß, dass er
nicht mehr alle Gläubiger befriedi-
gen kann und bedient daher
erfahrungsgemäß nur noch diejeni-
gen Gläubiger, die den meisten Druck
ausüben oder zu denen er eine be-
sondere Verbindung hat. Egal aus
welchem Grund der Schuldner han-
deln mag, es ist für die übrigen Gläu-
biger, die nicht mehr bedient wer-
den, benachteiligend. Sie bleiben auf
ihren Forderungen sitzen. Um dieser
Benachteiligung in der Krise des
Schuldners zu begegnen, hat der
Gesetzgeber das Insolvenzanfech-
tungsrecht statuiert. Hiermit kann
der Insolvenzverwalter Insolvenz-
masse generieren, um sie am Ende
eines Insolvenzverfahrens auf alle

vorhandenen Gläubiger gleichmäßig
zu verteilen. Die bevorzugten Gläu-
biger werden mithin auf eine Stufe
mit den übrigen Gläubigern gestellt
und ihre Forderungen werden gleich-
mäßig bedient.  Die zunächst fragli-
che Vorgehensweise des Insolvenz-
verwalters ist im Ergebnis daher der
sinnvollste Weg, um der Gläubiger-
gemeinschaft einen bestmöglichen
Ausgang des Insolvenzverfahrens zu
gewähren.  Nichtsdestotrotz gibt es
Möglichkeiten, um die Ansprüche des
Insolvenzverwalters abzuwehren.
Sollten Sie daher in die Situation
geraten, dass Sie einem Anfech-
tungsanspruch des Insolvenzverwal-
ters ausgesetzt sind, prüfen wir die-
se Ansprüche gerne für Sie und
beraten Sie über Ihre Optionen.
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Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden

(djd). Ein umfassender Lebenslauf und
ein ansprechendes Motivationsschrei-
ben allein reichen heutzutage oft nicht
mehr aus, um einen Traumjob zu er-
gattern. Wenn es mit der Einladung
zum Bewerbungsgespräch nicht rich-
tig klappen will, obwohl alle Anforde-
rungen an die ausgeschriebene Stel-
le erfüllt sind, kann es am Bewerben
selbst liegen - denn das ist ein ganz-
heitlicher und komplexer Prozess. Vie-

len Jobsuchenden hilft deshalb ein
Bewerbungscoaching. Dabei geht es
in vielen Fällen darum, Bewerber dazu
zu befähigen, die eigenen Stärken zu
erkennen und Hemmnisse, etwa eine
negative Selbstwahrnehmung und -
darstellung, zu identifizieren. Häufig
fördert das Jobcenter oder die Agen-
tur für Arbeit ein solches Coaching,
das zum Beispiel beim Bildungsan-
bieter GFN durchgeführt werden kann.

Ein Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch der
Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Auch, wenn Bewerbungstrainings sehr
individuell angelegt sind, sollten vier
Punkte immer dazugehören.
1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewerbungs-
versuche ist häufig, dass Menschen
ihre eigenen Stärken nicht kennen.
Es ist deshalb wichtig, Folgendes zu
hinterfragen: Worin bin ich wirklich
gut? Welche positiven Faktoren brin-
ge ich mit? Im Bewerbungstraining

kann die neutrale Sicht des Coaches
helfen, Antworten zu finden.
2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden zuerst
passende Stellen identifiziert. Zudem
findet eine Beschäftigung mit dem
Unternehmen statt, um sich ohne vor-
formulierte Standardsätze individuell
und passend bewerben zu können.
Unter www.gfn.de gibt es detaillierte
Informationen zu diesem und ande-
ren Punkten und auch zu Finanzie-
rung und Förderung.
3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und LinkedIn zu
haben, ist heute essenziell“, berich-
tet Job-Coach Fiona Nuding. „Es dient
der Suche nach passenden Jobs, aber
auch, um von Recruitern gefunden zu
werden.“ In Trainings steht deshalb
auch die treffende Selbstdarstellung
auf sozialen beruflichen Netzwerken
auf der Tagesordnung.
4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-Check
für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle Be-
werbungsgespräch wichtig. Für ein
selbstbewusstes Auftreten ist auch
hier das Vertrauen in sich selbst
und die eigenen Stärken entschei-
dend. „Einfacher wird es zudem,
wenn man sich bewusst macht, dass
diese Gespräche keine Einbahnstra-
ße sind“, erklärt GFN-Standortlei-
terin Michaela Ortega-Dax. „Per-
sonalverantwortliche suchen zwar
nach passenden Fachkräften. Sie
müssen umgekehrt aber auch je-
den Bewerber und jede Bewerberin
von sich als gutem Arbeitgeber über-
zeugen. (djd)

Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:
djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.com
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Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland
gebrauten 5.000 Biersorten ih-
ren eigenen Charakter besitzt,
dafür sorgen Brauer und Mäl-
zer. Sie führen nicht nur die tra-
ditionellen Zutaten zusammen,
sondern bestimmen auch die in-
dividuelle Rezeptur und über-
wachen den Brauprozess.
Darüber hinaus spielen chemi-
sche und biologische Prozesse
eine wichtige Rolle bei der Bier-
herstellung. „Alkohol und Koh-
lensäure entstehen erst durch
Gärungsprozesse der zugesetz-
ten Hefe, bei denen Lagerzeit
und Temperatur ausschlagge-
bend sind“, erklärt Peter Pesch-
mann, technischer Geschäfts-
führer der Brauerei C. &. A Vel-
tins. Brauer und Mälzer seien
daher maßgeblich für die Si-
cherstellung der Qualität der
einzelnen Marken der Brauerei
verantwortlich.
Duales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium alsDuales Bachelorstudium als
OptionOptionOptionOptionOption
Im Sauerland durchlaufen Azu-
bis in drei Jahren alle Schritte
der Bierherstellung und erler-
nen den Umgang und den Ein-
satz von Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffen. Die Malzherstel-
lung sowie das Gewinnen, Küh-
len und Klären von Würze sind
dabei nur ein Teil der Aufga-
ben. Das Vergären, Lagern und
Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren
und Abfüllen des Gerstensafts.
„Seit 2018 bieten wir eine Kom-
bination der Ausbildung zum
Brauer und Mälzer mit einem
vierjährigen Dualen Bachelor-
studium der Getränketechno-
logie an“, so Peschmann. Mehr
Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-
monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt
das Studium an der Hochschule
in Geisenheim. Während der
Semesterferien kehren die Azu-
bis für weitere praktische Aus-
bildungsschritte nach Greven-
stein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein ech- ein ech- ein ech- ein ech- ein ech-
ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“ter „Knochenjob“
Während heute moderne Tech-
nik die Arbeit in der Brauerei
erleichtert und das Bier in
Kunststoff- oder Edelstahlfäs-
sern abgefüllt wird, war die Tä-
tigkeit eines Küfers ein echter
„Knochenjob“. Der Küfer, häu-
fig auch Böttcher genannt, war
bis vor wenigen Jahrzehnten für

die Herstellung, Reinigung und
Reparatur der damals üblichen
Holzfässer verantwortlich.
Besonders das sogenannte Pi-
chen war nicht ungefährlich. Um
die Poren und Fugen des Holzes

zu schließen und ein Entwei-
chen der Kohlensäure zu ver-
hindern, aber auch um im Fass-
inneren eine geschmackliche
Veränderung durch den Kontakt
zwischen Bier und Holz zu ver-

meiden, mussten Küfer die Holz-
fässer mit flüssigem und extrem
heißem Pech auskleiden. War
die dünne Schicht beschädigt,
musste mühsam eine neue auf-
getragen werden. (djd)
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Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/5204

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str.10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus e.
K.), 02255 1209

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010,
01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden, Palliativpflegedienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall,
Palliativpflegedienst
02441/7776080

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt
Notdienste
Im Kreis Euskirchen
25./26. Februar25./26. Februar25./26. Februar25./26. Februar25./26. Februar

Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

4./5. März4./5. März4./5. März4./5. März4./5. März
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

11./12. März11./12. März11./12. März11./12. März11./12. März
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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Notverkauf der Immobilie durch Erbschaft?
Es gibt verschiedene Gründe, die
Immobilienbesitzer zu einem Not-
verkauf zwingen. Dazu gehört
beispielsweise der Verlust des
Jobs oder eine drohende Insol-
venz. Ein anderer Grund könnte
in Zukunft auch die Erbschaft ei-
ner Immobilie sein. Ein neuer Ge-
setzesentwurf des Bundestags
kann eine Erbschaft zukünftig
sehr teuer machen.
Neuer Gesetzesentwurf:Neuer Gesetzesentwurf:Neuer Gesetzesentwurf:Neuer Gesetzesentwurf:Neuer Gesetzesentwurf:
Jahressteuergesetz 2022Jahressteuergesetz 2022Jahressteuergesetz 2022Jahressteuergesetz 2022Jahressteuergesetz 2022
Der Gesetzesentwurf des Bundes-
tags sieht eine Änderung des Be-
wertungsgesetzes (BewG) vor. Bei
dem Entwurf des so genannten
Jahressteuergesetztes 2022 (JStG
2022) geht es konkret um die steu-
erliche Bewertung einer Immobi-
lie. Dies bringt unter anderem
eine deutliche Erhöhung der Erb-deutliche Erhöhung der Erb-deutliche Erhöhung der Erb-deutliche Erhöhung der Erb-deutliche Erhöhung der Erb-
schafts- und Schenkungssteuerschafts- und Schenkungssteuerschafts- und Schenkungssteuerschafts- und Schenkungssteuerschafts- und Schenkungssteuer
mit sich.mit sich.mit sich.mit sich.mit sich.
Erben und Schenken wird aus
steuerlicher Sicht gleich betrach-
tet. Je nach Verwandtschaftsgrad
existieren unterschiedliche Frei-
beträge und Steuerklassen. Das
JStG 2022 bezieht sich also so-
wohl auf das Erbe, als auch auf
das Schenken von Immobilien. Es
geht dabei aber nicht um eine
Änderung des Erb- und Schen-
kungssteuersatzes, sondern um
eine Änderung der steuerlichen
Bewertung von bebauten Grund-
stücken.
Diese Änderung der Bewertung
orientiert sich vermehrt an aktu-
ellen Immobilienpreisen, die in
den letzten Jahren bekannter-
weise stark angestiegen sind. Ein
höherer Immobilienwert kann zu

mehr Steuerabgaben führen.
Freibeträge im Erb- und Schen-Freibeträge im Erb- und Schen-Freibeträge im Erb- und Schen-Freibeträge im Erb- und Schen-Freibeträge im Erb- und Schen-
kungsfallkungsfallkungsfallkungsfallkungsfall
Die Freibeträge sind höher, je nä-
her die familiäre Beziehung zwi-
schen dem Erben und dem Erblas-
ser bzw. Schenker ist. Ermittelt
wird der Freibetrag, indem die
Begünstigten zunächst in Steuer-
klassen eingeteilt werden, die sich
an dem persönlichen Verhältnis
zum Erblasser/Schenker orien-
tiert.
So ergeben sich beispielsweise fol-
gende Freibeträge:
• Lebenspartner 500.000 €
• Kinder- und Stiefkinder:

400.000 €
Das Problem, welches durch das
Jahressteuergesetz entsteht: Die

Freibeträge bleiben gleich, jedoch
sind diese durch die höhere Im-
mobilienbewertung schneller aus-
geschöpft, was dann wiederum zu
einer Steuerbelastung führt. Ex-
perten gehen davon aus, dass die
SteuerlastSteuerlastSteuerlastSteuerlastSteuerlast aufgrund der Gesetzes-
änderung 20 - 30 % höher20 - 30 % höher20 - 30 % höher20 - 30 % höher20 - 30 % höher aus-
fallen könnte als bisher. Das ist
eine erhebliche Steigerung, die
eine Erbschaft in der Zukunft ex-
trem teuer machen kann. Gfs. so
teuer, dass die Immobilie unter
Zeitdruck verkauft werden muss,
der klassische Fall eines Notver-
kaufs.
Sofern eine Übertragung von Im-
mobilieneigentum sowieso ge-
plant kann es sinnvoll sein, die-
ses noch in 2022 abzuwickeln.

Sollten Sie sich bereits in der Si-
tuation des Notverkauf befinden
ist es empfehlenswert einen spe-
zialisierten und erfahrenen Mak-
ler heranzuziehen. Dieser sorgt
dafür, dass Ihre Immobilie auch
unter Zeitdruck zu einem gerech-
ten Preis verkauft wird.
Wenn Sie weitere Informationen,
z.B. bezüglich eines Notverkaufs
benötigen, wenden Sie sich die
Experten von FS-IMMOBILIEN.
Diese beraten Sie gerne und sind
unter der Nummer 02441/
7969550 für Sie erreichbar. Au-
ßerdem
können Sie eine kostenlose undkostenlose undkostenlose undkostenlose undkostenlose und
völlig unverbindliche Immobilien-völlig unverbindliche Immobilien-völlig unverbindliche Immobilien-völlig unverbindliche Immobilien-völlig unverbindliche Immobilien-
Bewertung unterBewertung unterBewertung unterBewertung unterBewertung unter
wwwwwwwwwwwwwww.fs-immo.fs-immo.fs-immo.fs-immo.fs-immo.eu.eu.eu.eu.eu vornehmen.
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